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[bookmark: bmStart]Steckbrief: Simone de Beauvoir 

Simone Lucie Ernestine Marie Bertrand de Beauvoir wurde am         9.Januar 1908          in Paris geboren und wuchs mit ihrer Schwester in einem streng katholischen Elternhaus auf. In ihrer Jugend wandte sie sich jedoch vom katholischen Glauben ab und immatrikulierte sich nach ihrem Abitur an der              Sorb   onne Université              in Paris, um Philosophie zu studieren. Dort lernte sie den bekannten Philosophen
           Jean-Paul Sartre           kennen, der zu einem ständigen Begleiter in ihrem Leben wurde. Ihre Verbindung hielt bis zu seinem Tod, auch wenn Simone de Beauvoir nie heiraten wollte und Affären mit anderen Männern und Frauen erlaubt waren. Die beiden beeinflussten sich gegenseitig stark in ihrem Denken und lassen sich der philosophischen Position des          Existenzialismus          zuordnen. Diesem Ansatz nach hat die     Freiheit          des Menschen einen hohen Stellenwert. Dadurch kann der Mensch seinem Dasein eigenverantwortlich einen Sinn geben und sein Leben dementsprechend gestalten. 
Von diesem Grundgedanken ausgehend entwickelt Simone de Beauvoir eine Theorie, die sie bis heute zu einer Ikone des       Feminismus           macht. In ihrem Werk            „Le Deuxième Sexe“            
(„Das andere Geschlecht“), das 1949 veröffentlicht wurde, unterschiedet sie zwischen dem        biologischen        Geschlecht und dem     sozialen           Geschlecht. Letzteres wird vor allem durch die Gesellschaft definiert, wodurch der Frau eine dem Mann       untergeordnete          Rolle zukommt und sie in ihrer freien Lebensgestaltung einschränkt. Simone de Beauvoir ruft dazu auf, mit diesen traditionellen Geschlechterrollen zu brechen, damit auch Frauen wieder eigenverantwortlich über ihr Leben bestimmen können. Auch wenn sie sich anfangs selbst nicht als     Feministin              bezeichnete, wurde ihr Text zum Leitfaden für die neuen Frauenbewegungen in Frankreich Anfang der 1970er-Jahre. Erst als Simone de Beauvoir die Aktivistinnen 1970 bei einer Kampagne gegen des            Abtreibungsverbot            unterstützte, schloss sie sich der Bewegung an und setzte sich seitdem als bekennende Feministin gegen die Unterdrückung der Frau ein. Bis zu ihrem Tod 1986 war sie an verschiedenen feministischen Aktionen beteiligt. 


Aufgaben

1. Füllen den Lückentext aus.

2. Mit ihrer Theorie inspirierte Simone de Beauvoir viele weitere feministische Philosophinnen, unter 
anderem auch Judith Butler. Recherchiere, welche Position Judith Butler in Bezug auf den Feminismus 
vertritt und erkläre, was mit dem Begriff „Doing Gender“ gemeint ist. Worin unterschiedet sich dieser 
Ansatz von dem, den Simone de Beauvoir vertreten hat? 
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